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Änderungsantrag zu TOP 3 - Kulturausschuss am 9.Februar 2023 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 08565 

 

Anschaffung eines Veranstaltungs-LKW zur Unterstützung junger Kollektive 

 

Änderungsantrag: 

Punkt 1  Wie im Antrag des Referenten.  

Punkt 2 geändert:  Der Antrag Nr. 20-26 / A 02446 von der Stadtratsfraktion DIE LINKE. 

/ Die PARTEI vom 24.02.2022 ist hiermit geschäftsordnungsgemäß 

erledigt. 

Das Kulturreferat stimmt mit der Fachstelle Moderation der 

Nacht, optional auch mit dem Runden Tisch Nachtleben und un-

ter Einbeziehung einzelner Münchner Kollektive im Rahmen der 

beantragten Pilotprojekte für nächtliche Jugendpartys die echten 

Bedarfe einer technischen Unterstützung ab. Daraufhin erstellt 

das Kulturreferat ein Konzept, diese technische Unterstützung 

niederschwellig zu ermöglichen und legt dieses Konzept inklusive 

aller genannten Bedarfe und benötigten Haushaltsmittel dem 

Stadtrat erneut zur Beschlussvorlage vor. 

Punkt 3 gestrichen 

 Begründung: 

Die Beschlussvorlage führt aus, dass das Jugendkulturwerk in Abstimmung mit Kollektiven festge-

stellt hat, dass es bei Kollektiven bereits einen veranstaltungstechnischen Grundstock gäbe und es 

daher, auch wie weitere infrastrukturelle Gegebenheiten in der Stadt fehlen, keinen Bedarf eines städ-

tischen Angebotes gäbe. 

Eine kurze Rückfrage in einer Chatgruppe mit Vertreterinnen einer breiten Vielfalt von kleinen und 

großen Münchner Kollektiven hat ein ganz anderes Bild gezeichnet – die Bedarfe sind da – es gab bei 

diesen Akteurinnen auch keine Abfrage. Die Bedarfe sind zum Teil relativ unterschiedlich, aber es wird 
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definitiv ein niederschwelliges Setup zur Erleichterung der nachtkulturellen Angebote der Kollektive 

benötigt. 

 

Die Kollektive sind als Beispiel nicht am Runden Tisch Nachtleben vertreten – eine direkte Schnitt-

stelle ist hier aktuell noch nicht gegeben. 

Das Jugendkulturwerk – so gut vernetzt und wichtig ihre Arbeit ist – kann nicht die Vielfalt der Münch-

ner Kollektive widerspiegeln, hier muss es dringend einen echten, direkten Austausch geben und 

keine Stellvertretungs-Entscheidung. 

 

Initiative: 

Stadträtin Marie Burneleit 

 

Gezeichnet: 

Stadtrat Stefan Jagel 

Stadträtin Brigitte Wolf 

Stadtrat Thomas Lechner 


